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Me und jede, so aus unsrer Lesebibliotheck noch Bücher
besitzen, werben höflichst und dringend ersucht,
dieselben zurück zuschicken. Es ist in der That ein
betrübter Hm,del, wenn man nebst dem ausgelegten
Geld noch seine Waare verliebet. Das lesende
Publikum hat gewiß zu viel Kalechismuseinsichten, als
daß es nicht wissen sollte, daß auch fremde Bücher
unter dem wichtigen Artikel der Wiedererstattung
milbegriffen seyen. In Zukunft bleibt unsere Lese,
bibliotheck bis auf fernere Anstalten verschlossen;
hat Jemand Lust selbe zu kauffen, so wird er will«
kommen seyn.

Fruchtpreise.
Kernen so, igBz.
Mühlengut i;, Bz. Bz.
Roggen >; i- B., 2 kr.
Wicken, i» Bz.

Verstorbene im Jahr ,789. sind »0.
Getaufte sind an der Anzahl ro»

Auflößung der letzten Scharade.
Der Wochenblältlein Vertrager.

Scharade.

Mein erstes und zweytes war gestern. Mein drittes
trägt man am Finger. Mein Ganzes schmekt herrlich
zu emcm Glaß Wein, oder allenfalls auch zum Kaffee.

Neues yäthsel.

Gesundheit Freud und Leben
Pfleg ich dem Mensch zu geben.
Ich bin ein Kind vom neuen Jahr.
Und wer mir glaubt, der ist ein Narr.



Solothumerisches Wochenblatt

Rezension des vorigen Jahrgangs.
II làut ezu'un auteur reçoive avec une ezale nio-lelìle
les elo^es Lc la critique <zue l'on làir clc tèv ouvraZc»,

r.« ^re>/ere»

Da mir keine Menschenseele die Ehre erweisen will, mein
Blatt zu rezenstren, >o werd ich es wohl selbst thun müs«
sen. Nichts ist so empfindlich für einen Schriftsteller, als
wenn er weder gelobt, noch getadelt wird ; denn dies ist
allemal ein sicheres Kennzeichen, daß seine Arbeit tief unter

der Mittelmäßigkeit liege. Ich will in diesem Nunkt
unserm Verleger Gerechtigkeit wiederchhren lassen und
leinen Jahrgang nach aller Kunstlichter schärfe' beurtheilen

damit er einerseits den Muth nicht verliere, und an«
drerseits seine Fehler in Zukunft verbessere.

Solothumerisches wochenbatt in 8vo.
'

herausgegeben von Fr. Jos G. 44- Seiten, 1789.

Diests Wochenblatt unterscheidet sich von den übrigen
dieser Art darin daß es nebst den Stadtnachrichten pro»

^

saische Aufsatze, poetische Stücke, und allemal ein Räth
sei enthält. Der Verleger scheint daher den Nutzen, das
Vergnügen, und die etwannige Belehrung seines Publi
klims sich als Hauptzweck vorgesteckt zu haben. Man kau
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